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VORWORl~ 

Nach langem Warten liegt nun die Weihnachtsausgabe der Tl NEWS 
vor Ihnen. Immer sind es (noch) dieselben die auch zu dieser Ausgabe 
ihren Teil beigetragen haben. Es wird. wie in den anderen Ausgaben 
Immer wieder um Ihre Mithilfe gebeten. Diese Zeltschrift wird mit den 

Beitraegen und Programmen der Leser steigen oder fallen. Es soll Ihre 
Zeitschrift, ein Medium fuer USER sein. Deshalb fuehlt Euch an· 

gesprochen und aufgerufen mitzumachen!••• Da die Zahl der Tl USER 
dauernd abnimmt wollen wir versuchen mit einer neuen Ueber 

regtonah;n Ausgabe die verbliebenen Freunde des Tl weiter mit lnfor­
malion zu versorgen Die Existenz der weiteren Ausgaben wird einzig 

und allein von der Resonanz auf diese Ausgabe abhaengen. Um weiter 
hin einen Anre1z fuer die Arbeit mit dem Tl zu geben. richten wir ein 

Forum ruer TURBO PASCAL und C PROGRAMMIERER ein. Wir hoffen 
so em weiteres Interessengebiet bei Euch zu wecken 

lum Abscnluss moechte 1ch Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weih 
nachtsfest und tue• 1968 ein gesundes Neues Jahr wuenschen. 

gez. Alfred Scheiter 
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Dieses Fractal-Programm enthaen einige sinnvolle Erweiterungen 
zu dem ln Tl-REVUE 9/86 veroeffentllchten Programm. Ausserdem 
habe Ich dieses Programm ln 'C' geschrieben, um die Faehlgkelten 
dieser Sprache auf dem Tl auszutesten. Benutzt habe ich dazu den 
c'99 Compiler V2.1 von Cllnt Pulley. Geschwlndlgkeltsmaessig besteht 

kein grosser Unterschied zum reinen Assemblerprogramm, da die 
Floating- Point (FIIesskomma) - Routlnen den Hauptanteil der Rechenzeit 

benoetlgen, und die sind ja ln belden Faellen gleich. 

zum Betrieb des Programmes werden einige Blbllotheksrouunen 
benoetlgt, die aber alle auf den c'99 Disketten enthalten sind. Folgende 
Routlnen sind notwendig: 

1.) BITRTN 
Dieses File belnhaltet die Bltmap-Graflk Routlnen und muss 

als C-Quellcode vorliegen, da es mit Hilfe des 'include' 
Befehls ln den Quellcode des Fraetat Programms elnge 

bunden wird. 
2.) FLOAT 

Dieses File stellt die Floating Point Routinen zur Verfuegung. 
3.) TCIO 

Mit diesen Routtnen koennen auch Dateien Im 'INTERNAL' 
Format erstellt werden, die zum Speichern der Floating Point 

Zahlen notwendig sind. 
4.) GRF1 

Dieses File Ist notwendig, um aus dem Bltmap-Modus 

wieder zurueck in den Grafik- oder Textmodus zu schatten. 
5.) CSUP 

C Support File. Dieses File muu Immer geladen werden. 
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Die vier letztgenannten Flies mueaaen Im ObJektcode vorliegen, 

da sie zum eigentlichen Fractai-Programm dazugeladen werden. 
Beim Compllleren des Programmes kann die Geschwindigkeit noch 

etwas gesteigert werden, Indem die Frage 'lnllne Push Code ?" 
mit V (Ja) beantwortet wird. 

Laden der Programme: 

Um Ueberschneldungen des vom Dlsk-Controllers benoetlgten 
Speichers mit dem vom Blbnap-Mode benoetlgten Speicher Im 

VDP · Aam zu vermelden, muss vor dem Programmstart unbedingt 
CALL FILE$(1) eingegeben werden. Daraus ergibt sich, dass ein 
Programmstart nur von TI-BASIC aus moaglich Ist Wird dies ver 
gessen, haengt steh der Computer beim Laden oder Speichern 

eines Fraetats auf. 
Laden und Starten: 

CALL FILES(1) 
CALL 

LOAD("DSK1. FAACT/0", 'DSK1. TCI0/0", 'DSK1. GRF1", "DSK1. CSUP', 

"DSK1.FLOAT") 
CALL LINK("ST ART") 

Bedienung des Programms: 

Das Ausgangsmenue enthaelt vier Punkte, die Ich Im Folgenden 

beschreiben moechte: 

1.) Neu es Fraetat erstellen 

Der Rechner verlangt dazu folgende Eingaben: 
- die unteren und oberen Grenzen der x- und y-Koordlnaten 

· die Anzahl der Iterationen 
- den Datelnamen, unter dem das fertige Fraetat gespeichert 

werden soll. Daraufhin erstellt der Rechner ein neues Fractal. 
Durch Druecken von 'Q' kann die Rechenroutine abrochen 

werden, durch Druecken von 'S' wird der momentane stand der 
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Berechnung auf Diskette unter dem angegebenen Dateinamen 
abgespelchert. Das Fractal kann dann zu einem spaeteren 
Zenpunkt fortgesetzt werden (s. Punkt 2). 
Da die Tastatur nur beim Sprung zum naechsten Pixel 
abgefragt wird, kann es etwas laenger dauern, bis der 
Rechner reagiert. Dadurch wird die Rechenzeit aber nicht 
unnoetlg vergroessert. 
Zum Schutz des Bildschirms wird dieser waehrend der 
Berechnung nach ca. 5 ·1 0 Minuten dunkelgeschaltet Durch 
Druecken einer beliebigen Taste (ausser ·a· und 'S') kann 
der Bildschirm wieder hellgeschaltet werden. 
Nachdem das Fractal fertlggesteiH worden Ist, wird es auf 
Diskette gespeichert. 

2.) Altes Fractal fertigsteilen 
Eine unter Punkt 1 mit 'S' unterbrochene Berechnung kann 
hiermit fortgesetzt werden. Dazu ist der Dateiname 
einzugeben, unter dem das halbfertige Fractal gespeichert 

wurde. Nach Tastendruck wird die Berechnung an dieser 
Stelle fortgesetzt (s. Punkt 1 ). 

3.) Altes Fraetat laden 
Hiermit kann ein fertiges Fraetat geladen und betrachtet 

werden. 

4.) Programm beenden 
Die uebllche c'99 Exlt/Rerun Meldung erscheint etwas 
verstuemmen. da der Zeichensatz fuer Kleinbuchstaben 
ueberschrleben wurde. Durch Druecken von 'Y' startet das 
Programm von Neuem, druecken von 'N' bewirkt einen 
Ruecksprung Ins Tl BASIC. 

Im Moment arbeite ich noch an einer Hardcopy Routine, die in 
einer der naechsten Ausgaben veroeffentlicht wtrd. 
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# asm 

REF VMBW.DSRLNK 

PAB DAT A > 0500. > 0000 

DATA > 0000. > 1800. ·"· OOO!­
PAB1 BSS 16 

STAT DATA 0 

LO DATA > 0500 

SA DATA -=- 0600 
WORK BSS 32 
# endasm 

extern itof(),ftoi ().stof() .ftos() ,fexp(): 

extern fcom(), fpget(}, fpput() ,flnt() .fcpy:(): 
ex1ern grf1 (): 

extern topen() .tclose(). tread(), twrite() : 
# deflne float char 

#define SEQUENTIAL 0 
# deflne INTERNAL 8 

# define OUTPUT 2 
# define INPUT 4 

# define FIXED 0 

# lnclude dsk1 . bltrtn 

char fn[14] : 

int loc,ms.n,fp ; 

float xo[8),xu[8],yo[8) ,yu[8 ]; 

mai11() 

while (1) { 

grf1(): 

puts( " APFELMAENNCHEN\n"); 

puts(" · · · \n\11"); 
puts(" 1 NEUES FRACTAL ERSTELLEN\n\11"); 

puts(" 2 · ALTES FRACTAL FERTIGSTELLEN\n"); 
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puts(" 3 · ALTES FRACTAL LADEN\n\n"); 

puts(" 4 · PROGRAMM BEENDEN\n\n\n"): 

puts(" > "); 
swltch (getchar()) { 

case '1 ': lnp(); fract(); 

break: 

case '2': getfn(); dload(); 

fract(); break; 

case '3': getfn(); Ioad(); 

key(); break; 

case '4': exlt(O): 

} 
} 

} 

lnp() 

{ 
char akX[6).sl[14]: 

puts('\n\n'): 

puts('XU: "): fpgel(sl,xu): 

puts('XO: "); fpget(si,xo); 

puts("YU: "); fpget(sl,yu); 

puts('YO: "); fpget(si,yo); 

puts('ANZ. ITERATIONEN: "): gets(akx): 

kx == atoi(alo<); 

getfn(); 

n = ms = 1: 

bitmap(16. 2): 

fract() 

{ 
float dy[8],xc(8),yc[8).xz{8),yz(8), 

xx[S),yy[S], hi[S), hm[S).n1 [8], 

m1 [8], tw[8],dx[8]; 
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int c.m.k.s.h.ze.sp.tu; 

h :..: k = O: s =· 100: ze " 192: sp =- 256: tu , ; 
ltof(tu. tw); 
rexp(xo." ",xu.hl). ltof(sp,hm); fexp(hl."t'.hm.dx) 

fexp(yo,' ",yu,hl); itof(ze.hm): fexp(hl."r.hm.dy) 

for (m :.:.. ms: m < 193 -+ m) { 

whlle (n) { 

c "'poii(O): 

lf (c"' = 'Q') return: 
lf (c ~ -~ 'S') { 

save(): dsave(m1,n1 ): return; 

} 
itof(n. n1 ); fexp(n1 ,''*" ,dX, hl): fexp(xu: t- '.hl.xc). 
itof(m.m1 ): fexp(m1,"*". dy.hl); fexp(yu.' • ''.hl.yc) 

k"'"" 0; xz[O],.., xz[1] :-: O: yz[O]-= yz[1) =: 0; 
whlle ((h -~ s)&(k ~ = kx; 1 )) : 

t- + k: 

fexp(xz. "*".xz.xx): fexp(yz."*",yz.yy): 

fexp(xz,""'",yz,hl): fexp(hl. '"''.tw,hm): fexp(hm." ·.yc,yz) 
fexp(xx." ",yy,hl); fexp(hl: ",xc,xz): 
fexp(){)(, • , •,yy,hl): h = ftoi(hl); 

1 
J 

l 
J 

if (k! = lol ... 1) t 
lf (k%2' ..; 0) 
plot(n.m.16). 

h =0: 

I In; 

n-=- 1: 
} 
save(); 

} 
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atol(s) char *s; 
{ lnt slgn,n; 

whlle (*s = = · ') + + s; 
algn= 1; 
lf (*s= ='·') { algn= -1; + +s;} 
1f (*S= ='+') + +S; 
n=O; 
whlle (('*e > = 'O')&('*s < = '9')) n = 10*n + *(s + + )·'0'; 
retum (slgn*n); 

} 

getfn() 
{ 
lnt l,pa,p; 
char *adr; 
do { 
puts("\n\nDATEINAME: "); 

geta(fn); 

adr=PAB1; 
for (I = 0; fn[l]! = '0'; + + I) 
*(adr +I)= fn(l]; 

} whlle (I > 13); 

P=PAB11;. 
*p=l; 
fn[l] = 'f; fn[i + 1] = 'D'; fn[l + 2] = '0'; 
} 

flle() 
{ 
lnt p; 
#asm 

LWPI WORK 
U 0, >1COO 
U 1,PAB 
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LI 2,26 

BLWP @VMBW 

Li 0. -,. 1C09 
MOV 0,@ > 8356 
BLWP @DSRLNK 

DATA S 

JEQ BAD 

CLR @,)STAT 

JMP RETURN 

BAD LI 1 , > FFFF 

MOV 1AiiSTAT 
RETURN LWPI > 8300 

#endasm 
P= "'STAT: 

if (p) erro: 
} 

Ioad() 

{ 
#asm 

MOV (g)LOJcDPAB 

#endasm 
bltmap(16,2): 

file(): 

} 

save() 

#"asm 

MOV @SA, \q:·PAB 

#endasm 
file(); 

} 

dload() 
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{ 
tloat I<Xf[8],m1[8],n1[8]; 
fp = topen(fn,INPVT + INTERNAL + FIXED,9); 

lf (fp) { err(); retum; } 
readf(xu); readf(xo); 
readf(yu); readf(Yo); 
readf(m1 ); readf(n1 ); 
readf(kxf); 
tclose(fp ); 
ms = ftol(m1 ); n = ftoi(n1 ); kx = ftol(kxf); 
Ioad(); 

} 

readf(a) 

char *a; 
{ 
char buff[1 0]; 
lnt l,s; 
tread(buff, ·1 ,fp,&s); 

for (I= 1 ;I< 9; + +I) 
*(a + 1·1) = buff[l]; 

} 

dsave(m1, n1 ) 
noat m1,n1; 
{ 
float I<Xf[S]; 
itof(kx,kxf); 
fp = topen(fn,OUTPUT + INTERNAL + FIXED,9); 
wrffef(xu); writef(xo ); 
wrltef(yu); wrltef(yo); 
wrltef(m1 ); writef(n1 ); 
wrltef(locf); 
tclose(fp); 

} 
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wrttef(a) 

float a[): 

' \ 

char bum~ 1.1]; 
int i: 

buff[O] = 8; 

for (I =-= 1 ;i < 9; + -t i) 

buff[l) Ce a[l-1); 
twrite(buff. O.fp. 9). 

} 

keY() 

{ 
while (poii(O) cc = 0) ; 

} 

err() 

{ 
grf1(): 

puts('\n DATEIFEHLER\n\n TASTE DRUECKEN"); 
Whlle (poii(O)::- :--:U), 

} 
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Tagtaegllch kann man es ln 
allen Medien hoeren und lesen 
- wer heute noch ohne Com­
puter ist -ltl nicht - in - ~ 

mit so einem Ding gespielt? Ja 
natuerlich - ich hatte es sogar zur 
Sortierung eingesetzt - bzw. ein 
anderer tat es fuer mich. Aber es 
hatte doch funktioniert. Also sollte 
Ich das auch koennen. Fein ver 
packt, stand der Karton auf dem 
Boden und fristete hier sein Dar 
sein. Dies sollte jetzt geaendert 
werden. Waere doch gelacht. was 
andere konnten, konnte Ich auch 
(ach haette Ich es doch nur gelas­
sen) ! Nun gut. Frisch ans Werk. 
Zunaechst erstmal eine Be 
standsaufnahme gemacht. Was be 
sass ich denn nun? Eine Konsole 
Tl 99/4A, einen Trafo, einen Joys 
tick. einen lV Signalumsetzer. 
verschiedene Module. einen Kas 
settenrekorder, Kassetten und 
einen Haufen Zeltschriften und 
viel Mut_ Zudem halle Ich eine 
Schreibmaschine mit einem Inter 
face. die Ich als Drucker einsei 
zen konnte. Alle Kabel richtig an 
geschlossen? Potz Blitz, der 
kleine Fernseher fehlte noch. So, 
jetzt alles auf ON - und ..... ? Ein 

schoenes Bild hatte Ich Ja. Aber 
wie glngs nun weiter? Wozu hatte 
Ich denn genuegend Lektuere? 
Nach zwei Stunden eifrigen 

.. ·. ·. 
- --. .... ... '.' - . 

lesens, müsste ich die erste Tasse 
Kaffee haben. Ich muss wohl 
etwas komisch dreingeschaut 
haben, denn meine Frau fragte be 
sorgt, ob mir nicht gut sei. ln der 
Tat, Ich fuehlte mich gar nicht 
wohl ln meiner Haut. ZWei 
Wochen spaeter hatte ich meine 
Lektion gelernt. Die Bedienungsan 
Ieitung und der Baslckurs. den ich 
unter den Kassetten fand. hatten 
mir die noetlge Zuversicht wieder 
gegeben. Der Tl tat nun sogar. 
wass Ich meistens wollte_ Ein paar 
mal konnten wir uns nicht einigen_ 
ln diesen Faellen der Uneinigkeit. 
habe ich kosequent Haarte 
gezeigt, mich durchgesetzt und 
meine ZeitUng gelesen. Von 
wegen Friede. Freude. 
Eierkuchen. mit mir nicht! Tage 
spaeter wollte ich nun auch den 
Drucker benutzen. Doch dazu 
fehlte mir die Schnittstelle und 
deshalb durchforstete Ich alle 
Verkaufsanzeigen und siehe da. 
da war ja schon einer -. der Tl 
Teile abgeben wollte_ Nichts wie 
hin, damit mir auch kein Anderer 
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dazwischen kam. Also eine Kon· 
sole hatte ich ja und sonst? Ja, 
da war noch ein Laufwerk, nebst 
einem Disk-Kontroller. Ob Ich viel· 
leicht nun Ich habe gekauft · 
aber mein Drucker lief Immer 
noch nicht Bel den Unterlagen. 
die Ich vorgefunden hatte, war 
mir auch eine Adresse vom 
Aachener Tl-Club aufgefallen. Es 
war schon zlehmllch spaet. ob Ich 
dort wohl noch anrufen konnte? 
Egal, wie war noch die Nummer? 
Die sonore Stimme am anderen 
Ende klang sehr freundlich und 
ich schuettete, diesem mir Un 
bekannten, mein ganzes Herz aus. 
Und dieser Mensch hatte sogar 
Verstaendnls und lud mich ein 
und Ich durfte ihn am gleichen 
Abend noch besuchen. Na · wie 
fand Ich denn das? Etwas spaeter 
waren wir schon flelsslg beim 
Fachsimpeln. Und was dort alles 
stand. Es dauerte nicht lange und 
ich wusste, solche Anorndnungen 
nannte man Konflgurauon ln so 
einer Box konnte man einfach Kar­
ten aufstecken und .... ! So etwas 
musste Ich auch unbedingt haben. 
Also wirklich, das sah nicht nur 
proflhaft aus, es war auch so, 
denn mit einigen Griffen spulte 
die Anlage Ihr vorher ein­
gegebenes Programm ab, sodass 
Ich nur mit offenstehendem Mund 
staunen konnte. Ehe Ich mich 
wieder fassen konnte, hatte der 
Mensch einen Ordner ln der 

Hand, fischte eine Adreue heraus 
und ein paar Tage spaeter war 
auch Ich glueckllcher Besitzer 
einer Box. 99/4 PERIPHERAL EX· 
PANSION SYSTEM nannte man 
das. Als meine Frau meinen 
schoenen Fang besichtigte, traf 
mich ein mitleidiger Blick. Und 
richtig, Ich hatte jetzt alles doppelt 
und dreifach. ZWei Konsolen, 
zwei Dlsk·Kontroller. Buecher, 
Module, Kassettenrekorder u.s.w., 
also mich musste wirklich der 
Teufel gerltlen haben, denn mein 
Drucker lief Immer noch nicht. 
Macht nichts, ich war ja zum mor · 
glgen TI-Ciubabend eingeladen. 
VIer Mann waren schon da, als 
Ich kam und der Rest ... ? Zum 
weiterem ueberlegen kam Ich erst 
gar nicht Nach meiner Vorstel­
lung wurden meine Probleme 
durchleuchtet. Und ehe Ich mich 
versah wurde Ich nach Haus ge · 
schickt, um den Drucker zu holen. 
Nach dem Test beim Kollegen 
war klar, dass ein Steuerungs­
kabel nicht richtig tickte. Spontan 
wurde Hilfe ln Reinkultur an­
geboten. Der Drucker wanderte 
mit ln die Elfel und zwei Tage 
spaeter hatte Ich das Geraet nebst 
angepasster Verbindung zurueck 
und der Tl-Club Aachen ein 
Mitglied mehr. So wurde aus 
Frust schilasslieh Lust! Fortsetzung 
folgt 

Euer ARMAN 
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Lösen von linearen 
Gleichungssystemen 

Dieses Programm dient einerseits 
zum Loesen von linearen 
Gleichungssystemen mit maximal 
neun Unbekannten und anderer­
seits der Approximation von 
Polynomen. Es Ist selbstdokumen­
Uerend geschrieben, daher sind 
weitere Erlaeuterungen ueber­
fluesslg. 

1 00 ! ******************** 
110! * * 
120! ... Uneare "' 
130! * Gleichungs· * 
140! * systeme * 
150! * und * 
160! * Polynom· * 
170! * approxlmatlon * 
180! * * 
190 ! * * 
200! * (C) 1983-87 by * 
210 ! * * 
220 ! * GUnther Faust • 
230 ! * Schwanenstr. 56 * 
240 ! * 5173 Aldenhoven * 
250 ! * Tel. 02464/6516 * 
260! * * 
270!"' DSKx.LINEARGL5 * 
280! * • 

290 ! * Version 8/86 • 

300! * * 
31 0 ! ******************** 
320! 
330 DATA Lineare Glelch.-Sys­
teme .. 1, Polynomapproxlma · 
tlon ..... 2,ZurUck zum MenU .......... 3 

340! 
350 ! * Deklarauonen * 
360! 
370 ! 380 GOTO 460 

385 OlM 
A(1 0,1 0), 8(30),X(30), Y(30), V(1 0), U( 

19),XZ(30), YZ(30), TEXT$(4) 
390 
C,D,E,F,G,H.I,J,K,L.M,N.O,P,XU.XO 

,HX,KEY,SI2,DE2,STATUS =- Z 
400 F$,G$ = KOS 

410 CALL CHAR :: CALL CLEAR 
:: CALL HCHAR :: CALL KEY 

420 IMAGE## 
430 IMAGE 11:.11#-#####.## 

440 IMAGE ##. ####·# 

450 !@P 
460 I 

470 !Sonderzelchen 
480 ! =: = :;: = = =c .= := .=. = c.c c:c o: 

490! 
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500 CALL 

CHAR(91, '002800381444744400280 
07C4444447C0028004444444438") 

510 CALL 
CHAR(123, '0000280038447C440000 
28007C44447C00002800444444380 

OOOOOEE884422EE') 
520 CALL 

CHAR(129, '0000003C48484830') 
530! 
540 !*********************** 

550! 
560! 
570 ! Programmwahl 

580 ! -:::: =- = =: -= = = = ==- = = = 
590 I 

600 FOR I== 1 TO 3 :: READ 
TEXT$(1):: NEXT I 

610 DISPLAY AT(3,11)BEEP 
ERASE ALL:"Men}:': 
:TEXT$(1 ):TEXT$(2):TEXT$(3) 
620 GO SUB ?130 · · IF KEY =- 49 
OR KEY = 50 OR KEY = 51 THEN 

630 ELSE 620 
630 I=- KEY 48 :: DISPLAY 
AT(3.1 )ERASE ALL:TEXT$(1) 
640 GO SUB 2120 ·: IF KEY = 78 
THEN 610 ELSE IF KEY ~ > 74 

THEN 640 
650 ON I GOTO 720.1140,660 

660 RUN "DSK1. LOAD" 
670 I 

690 ! Lineare Gleichungen 
700 ! ******************* 

?10 ! 

720 GOSUB 2720 ! Text 
730 DISPlAY AT(24,1):: DISPLAY 

AT(8,5)BEEP:'Matri><·Ordnung? 

M=' 
740 CALL EIN2(8,23.9,M) 
750 GOSUB 2120 ! Text 
760 IF KEY = 74 THEN 780 :: IF 
KEY < > 78 THEN 750 ELSE 730 

770! 

780 ! Matrix Eingabe 
790! 

800! 
810 DISPLAY AT(8,3):: DISPLAY 

AT(24,1) 

820 Z= 10·M/2 :: FOR J = 1 TOM 
830 FOR I= 1 TOM:: DISPLAY 

AT(Z + 1,6):"A(";STR$(1);",":STR$(J):" 

) =' :: NEXT I 
840 FOR I= 1 TOM:: GOSUB 

880 :: NEXT I 
850 GOSUB 2120 ! Text 
860 IF KEY = 74 THEN 890 ELSE 

IF KEY < > 78 THEN 850 

870 DISPLAY AT(24.6)BEEP:"Ein 

gabe I= ':: CALL 
EIN2(24.16,M,I):: GOSUB 880 ·· 
GOTO 850 
880 CALL EIN1 (Z + 1,14,A(I,J)):: 
CALL ZP(Z +I, 14,A(I,J)):: RETURN 

890 DISPLAY AT(24,1):: NEXT J 

900 GOSUB 2240 ! Eingabe der 

rechten Seite 
91 0 GO SUB 2720 ! Text 

920 GOSUB 2160 ! Text 

1 930 GOSUB 2360 ! Matrix A 
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berechnen 
9 .. 0 CALL PS(1,M,A(,),B(),V()) 
950 KO$ = 'X' :: GOSUB 1 030 ! 
Anzeige der x(l) 
960 DISPLAY 
AT(24,1)BEEP:"Andere rechte 
Seite? - JIN" 
970 GOSUB 2130:: IF KEY=74 
THEN 980 :: IF KEY = 78 THEN 
2170 ELSE 970 
980 GOSUB 2240 :: P = B(1 ):: 
8(1) = B(H):: B(H) = P :: GOTO 
940 
990! 
1 000 !Anzeige x(l) oder a(l) 
1010 
!================ 

====== 
1020! 
1030 Z=10·MI2 :: FOR 1=1 TO 
M :: DISPLAY AT(Z+ 1,1) 
1035 DISPLAY 
AT(Z + 1,6):KO$;"(";STR$(1);') =I 

1 040 IF ABS(V(I)) < 1 ES) THEN 
DISPLAY AT(Z +I, 12):USING 
-430:V(I)ELSE DISPLAY 
AT(Z + I, 11 ): USING 440:V(I) 
1 050 NEXT I :: RETURN 
1060 F$="" :: FOR 1=1 TO M·1 :: 
F$ = F$&" + "&KO$&STR$(1 + 1 )&'*X' 
"&STR$(1)::NEXT I 
1070 K = INT(LEN(F$)121 ):: G$ =" 
:: FOR I= 0 TO K 1 
1073 
G$ = G$&SEG$(F$, 1 + 1*21 ,21 )&' 
I:: NEXT I 

1075 
G$ = 'A1'&G$&SEG$(F$,1 + 1*21,Li:N 
(F$)-1*21) 
1080 DISPLAY 
AT(10 + M12 +4,1)BEEP:''Y = "&G$ 
::RETURN 
1090! 

11 00 ! ******************** 
111 0 ! Polynomapproxlmauon 

1120 ! ******************** 
1130! 
1140 DISPLAY AT(1,1)ERASE 
ALL:"Polynomapproxlmatlon nach 
der Methode der 
klelnsten':TAB(9); "Quadrate" 
1150 DISPLAY AT(5,1):'Ein 
zugeben sind:": :'Der Grad des 
Polynoms (M), die StUtzstellen 
X(l) und die SUttzwerte Y(l)" 
1160 DISPLAY AT(12,1):"Bedln· 
gungen und Grenzen !':"N· 
1 > = M < = 9;1 = 1,2,3 ... N = 30" 
1170 DISPLAY AT(16,1):"F}r 
M = N-1 liegt das":"lnter­
polatlonspolynom vor_ •:: 'Das 
helßt:":"ln den Stutzstellen X(l)" 
1180 DISPLA V AT(21, 1 ): "Werden 
die StUtzwerte V( I)": "erfUIIt "1 1 90 
GOSUB 2190 ! Text 
1200 GO SUB 2130 :: IF 
KEY < > 87 THEN 1200 
1240 GOSUB 2730 
1250 DISPLA V AT(1 0,1 ): "Suchen 
Sie die beste Appro = ":"xlmatlon 
durch sukleulve':".Änderung des 
Grades. •: :'Eingabe Polynomgrad 
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M-c. II 

1260 CALL EIN2(14,23,9.M) 

1270 GOSUB 2120 ! Text 

1280 IF KEY = 74 THEN 1290 :: IF 
KEY ,- > 78 THEN 1270 ELSE 1240 

1290 CALL CLR(10.24):: DISPLAY 
AT(1 0,1 )BEEP:"Liegen 
gleichab ständige•: "StUtzstellen 

vor? =J/N" 

GOSUB 2150 
1470 CALL ZP(Z,5,X(I)) 
1480 GOSUB 271 0 ! Eingabe dar 

y(i) 

1490 IF IINT(I/15)*15 = 0 OR I= N 
OR P= -1 THEN 1510 
1500 NEXT I 
1510 GOSUB 2120 ! Text 

1 520 IF KEY = 78 THEN 1540 .. IF 
1300 CALL TIME(200 ): : GO SUB KEY < > 74 THEN 151 0 
2130 :: IF KEY=74 THEN 1360:: 1530 IF K=N THEN 1750 ELSE 

IF KEY=78 THEN 1600 ELSE 1300 I=K :: P=O :: GOTO 1500 
1310 ! 

1330 ! * Eingabe Modus "1" * 

1350 ! 

1360 CALL CLR(8.24):: DISPLAY 
AT(8, 1 )BEEP: "Unteres X. (XU) =­

":'Oberes X, (XO) = ": 'Delta X. 
(HX)-= II 

1370 CALL EIN1 (8.18.XU):: CALL 
ZP(8, 18,XU) 

1380 CALL EIN1 (9.18,XO):: CALL 

ZP(9.18.XO) 

1390 CALL EIN1(10,18,HX):: 
CALL ZP(10,18,HX) 

1400 GOSUB 2120 ! Text 
1410 IF KEY:.o78 THEN 1370:: IF 
KEY < .> 74 THEN 1400 

1420 N = (XO XU)IHX + 1 :: IF 
N > 30 THEN N = 30 
1430 IF M = N THEN GOSUB 2320 
1440 GOSUB 2300! Tabelle 

1450 FOR I= 1 TO N :: K =I 

1460 X(l) =XU + HX*(I-1):: 

1540 P= O::DISPLAY 
AT(24,1)BEEP:'I-'- '::CALL 

EIN2(24,5,N.I)::Z = 4-+ I 
15*1NT(V16):: P= 1 :: GOTO 1480 
1550! 

1560 ! ********************* 
1570! * Eingabe-Modus "2" • 

1580 ! ********************* 
1590! 

1600 CALL CLEAR :: GOSUB 
2300 :: I= 0 !Eingabekopf 

1610 DISPLAY AT(24,1): 11Ende mit 

X(l) = 9E99" 

1620 I = I + 1 :: N = I :: P = 0 
1630 GO SUB 2690 :: IF 

X(N) == 9E99 AND P =- 0 THEN 1660 

16-40 GOSUB 2710 :: IF P= 1 OR 
N = 15 OR N = 30 THEN 1660 

1650 N =I:: GOTO 1610 
1660 GOSUB 2120 :: IF KEY = 74 

AND X(N) = 9E99 THEN N = N 1 
GOTO 1750 

1670 IF KEY=74 AND N=15 

THEN I= N :: GOTO 1610 
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1680 IF KEY = 74 AND N = 30 
THEN 1740 
1690 IF KEY < > 78 THEN 1660 
1700 DISPLAY AT(24,1 )BEEP:"I = 
M :: CALL EIN2(24,5,N,I):: p = 1 :: 
GOTO 1630 
1710! 
1720 ~********W******W**** 

1730! 
1740 GOSUB 2320 
1750 GOSUB 1930 :: DISPLAY 

AT(21, 1 )BEEP:'Sollen zu":'den 
Stutzstellen X(l)":'dle Swtzwerte 
Y(l)":"berechnet werden? = JIN" 
1760 CALL TIME(200):: GOSUB 
2130 :: IF KEY = 78 THEN CALL 
CLR(20,24):: GOTO 1870 ELSE IF 
KEY < > 74 THEN 1760 
1770 CALL CLEAA :: GOSUB 
2300 :: FOR I= 1 TON:: GOSUB 

2150 
1780 CALL ZP(Z,5,X(I)) 
1790 CALL FX(I,M,V(),X(),YZ()) 
1800 CALL ZP(Z, 18, YZ(I)) 
1810 IF I= 15 THEN DISPLAY 
AT(24,1 )BEEP:'Welter? W' ELSE 
1830 
1 820 GO SUB 21 30 :: IF 
KEY < > 87 THEN 1820 
1830 NEXT I 

1840 IF M = N THEN DISPLAY 
AT(21,1 ):"Das vortlegende 
Polynom lst":'eln lnter­
polauonspolynom!" :: GOTO 1870 
1850 DE2 == 0 :: DISPLAY 
AT(24, 1 ):: FOA I= 1 TO N :: 

DE2 = DE2 + (Y(I) -YZ(I)) - 2 :: 
NEXT I 
1860 Sl2 = DE2/(N-M):: DISPlAY 
AT(22,3):CHA$(129);" = ';SQR(SI2) 
1870 DISPLAY 
AT(24, 1 )BEEP:'Neuer 
Polynomgrad? = JIN" 
1880 CAU TIME(200):: GOSUB 

2130 :: IF KEY = 78 THEN 1920 :: 
IF KEY< > 74 THEN 
1890 DISPLAY 
AT(24,1)BEEP:'Polynomgrad M =" 

:: CALL EIN2(24.15,9,M) 
1900 IF M < N THEN 1750 

1910 CALL CLR(20.24):: GOSUB 
2140 :: GOTO 1890 
1920 GO SUB 2040 :: GOTO 2170 
1930 GOSUB 2730 :: GOSUB 
2160 ! Text 
1940! 
1950 ! Koeffizienten· Matrix 
1960 ! ***************"'**"'* 

1970! 

1980 M = M + 1 :: CALL 
MA TRIX1 (0. 2"'M- 2,1. N.X(), U()) 
1990 CALL 
MATRIX2(1,M,1,N,Y(),X(),B()):: 
FOR J = 1 TO M :: FOR I = 1 TO 
M :: A(I,J) = U(l+ J 2):: NEXT I :: 
NEXTJ 
2000 GO SUB 2340 :: CALL 
PS(1 ,M.A(,),B(),V()) 
2010 CALL CLR(10,24):: 
KO$ = "A" :: GOSUB 1000! An 
zeige der a(l) 
2020 GO SUB 1 060 ! Anzeige des 
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Polynoms 
2030 RETURN 
2040 DISPLAY AT(21,1)BEEP:'Sol­
len f}r beliebige X(l)":'dle Y(l) 
berechnet werden ?": :•- J/N" 
2050 CAU. TIME(200):: GOSUB 
2130 :: IF KEY = 78 THEN 
RETURN ELSE IF KEY c:: > 74 
THEN 2050 
2060 DISPLAY AT(1,1)ERASE 
ALL:""' "' Berechnung: y = f(x) "' 
*" :: I= 0 :: GOSUB 2310 :: DIS­
PLAY AT(24,3):'f}r Ende = 
X(l) = 9E99" 
2070 I= I+ 1 
2080 IF I > 30 THEN 2170 
2090 GO SUB 2150 :: CALL 
EIN1 (Z,S,XZ(I)):: IF XZ(I) = 9E99 
THEN RETURN ELSE CALL 
FX(I, M, V(),XZ(), YZ()) 
2100 CALL ZP(Z,5,XZ(I)):: CALL 
ZP(Z, 18, VZ(I)) 
211 0 GOTO 2070 
2120 CALL CLR(20,24):: DISPlAY 
AT(24,6)BEEP:"Eingaben ok? 
=JIN" 
2130 CALL KEY(O,KEY,STATUS):: 
IF STATUS= 0 THEN 2130 ELSE 
RETURN 
2140 CALL CLR(22,24):: DISPLAY 
AT(22,3)BEEP:"Achtung: M > = N! 
M = .... ;STR$(M);',";'N = ";STR$(N):: 
RETURN 
2150 Z=4+1-15*1NT(V16):: DIS­
PLAY AT(Z,1):USING 420:1 :: 
RETURN 

2160 CALL CLR(5,24):: DISPLAY 
AT(10,5)BEEP:' < < <Bitte war­
ten!> > > • :: RETURN 
2170 DISPLAY AT(24,1)8EEP:" S 
= start ; E = Ende' 
2180 GO SUB 2130 :: IF KEY = 83 
THEN 610 ELSE IF KEY = 69 
THEN END ELSE 2180 
2190 DISPLA V 
AT(24,5)BEEP:'Wenn weiter = W" 
::RETURN 
2200! 
221 0 ! Eingabe rechte Seite 
2220! 

==============-
----- ---
2230! 
2240 CALL CLR(Z, 24 ): : DISPLA V 

AT(24.2):"Eingabe der rechten 
Seite" 
2250 FOR I= 1 TOM:: DISPLAY 
AT(Z + 1,6):'B(";STR$(1);") :=; II :: 

NEXTI 
2260 FOR I= 1 TO M :: GOSU8 
2290 :: NEXT I 
2270 GOSU8 2120:: IF KEY=74 
THEN RETURN ELSE IF 
KEY < > 78 THEN 2270 
2280 DISPLAY AT(24,6)8EEP:"Ein 
gabe I= '::CALL 
EIN2(24, 16,M,I)::GOSUB 2290 
::GOTO 2270 
2290 CALL EIN1(Z +I, 13,8(1)):: 
CAU. ZP(Z +I, 13,8(1)):: RETURN 
2300 DISPLAY AT(1,1)ERASE 

ALL"* * * Variablenliste * * *" 
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2310 DISPLAY 

AT(3,2): 1I":T AB(5); "X( I) ... .... •;TA8(18 

);'Y(I) .. ... . ." :: RETURN 

2320 CALL CLR(8,10):: IF 

M > = N THEN GOSU8 2140 :: 

M = N -1 ::DISPLAY AT(23,1):'Es 

wtrd mit M = •; STR$(M);' gerech 

net. • :: RETURN 

2330! 

2340 ! Zellenvertauschung 

2350! 

2360 FOR J = 1 TO M :: FOR I = 1 

TOM:: IF 

A8S(P) > A8S(A(I,J))THEN 2370 

ELSE P = A(I,J):: H =I :: L =J 

2370 NEXT I:: NEXT J :: IF H = 1 

AND L= 1 THEN 2410 

2380 FOR J=1 TOM:: 

P = A(1 ,J):: A(1 ,J) = A(H,J):: 

A(H,J) = P :: NEXT J :: P= 8(1):: 

8(1) = 8(H):: B(H) :-:: P 

2390 FOR 1=1 TOM :: 

Po: A(1,1):: A(1,1) =A(I,L):: 

A(I,L) = P :: NEXT I 

2400 

241 0 Matrlxlnverelon 

2420 
2430 

2440 (U)nter & (O)bere 

2450 Dreiecksmatrix 

2460 (A) = (U)"*(O) 

2470 

2480 
2490 D = 1 :: FOR I = 1 TOM :: 

D = D*A(I.I):: IF ABS(D) :::- 1E 99 

THEN 2510 

2500 DISPLAY AT(1 0,1 )BEEP 

ERASE ALL:"Das zuletzt ein 

gegebene': 'Gielchungssystem 

lst':"llnear abhängig = > D = 0" :. 

GOTO 2170 

2510 FOR J =I+ 1 TO M :: 

A(J,I) = A(J,I)IA(l,l):: FOR K =I+ 1 

TOM:: A(J.K) = · 

A(I,K)*A(J,I) + A(J,K):: NEXT K :: 

NEXT J :: A(l,l) = 1/A(I,I):: NEXT I 

2520! 

2530 !Inversion von (U)&(O) 

2540! 
2550! 

2560 FOR I = 2 TO M :: FOR J -:- 2 

TO I:: G= A(I,J 1) :: E= A(M 

I+ 1 ,M ·J + 2)*A(M·J + 2,M J + 2):: 

FOR K = J TO 1·1 :: G = G 

A(I,K)*A(K,J 1) 

2570 E = E A(M I+ 1,M·K + 1)*A(M 

K + 1 ,M·J + 2):: NEXT K 

2580 A(I,J 1) = G :: A(M I+ 1.M 

J+2)=E*A(M I t-1,M 1+1):: 

NEXT J :: NEXT I 

2590! 

2600 !INV(A) = INV(U)*INV(O) 

2610! 

2620! 

2630 FOR I= 1 TO M :: FOR J ~ 1 

TO M -1 :: G=O 

2640 IF I < = J THEN G == A(I,J) 

2650 K = I :: IF I < J + 2 THEN 

K=J +-1 
2660 FOR K ..:. K TO M :: 

G = G + A(l, K)* A(K,J):: NEXT K :: 

A(I,J) = G 
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2670 NEXT J :: NEXT! :: IF H = 1 
AND L = 1 THEN RETURN 
2680 FOR J = 1 TO M :: 
P = A(1 ,J):: A(1 ,J) = A(L,J):: 
A(L,J) = P :: NEXT J :: RETURN 
2690 GO SUB 2150 :: CAU 
EIN1 (Z, 5,X(I)) 
2700 CALL ZP(Z.5J<(l)):: RETURN 
2710 CALL EIN1(Z,18,Y(I)):: CALL 
ZP(Z,18,Y(I)):: RETURN 
2720 DISPLAY AT(3,3)ERASE 
ALL "Lineares Gleichungssystem ,­
::RETURN 
2730 DISPLAY AT(3, 5)ERASE 
ALL 'Polynomapproxlmatton• :: 
RETURN 
2740 !@P+ 
2750 SUB EIN1(Z,S,W):: DISPLAY 
AT(Z.S-1):: ON WARNING NEXT 
:: ACCEPT AT(Z,S)BEEP 
VALIDATE(NUMERIC, I "):W :: 
SUBEND 
2780 SUB EIN2(Z,S,M,W) 
2770 ON WARNING NEXT 
2780 ACCEPT AT(Z,S)BEEP 
SIZE(1)VAUDATE(DIGfT):W :: IF 
W > M THEN 2780 
2790 SUBEND 
2800 SUB TIME(TI):: FOR I= 1 
TO Tl:: NEXT I:: SUBEND 
2810 SUB 
MATRIX1(U1,01,U2,02,X1(),Y1()):: 
FOR J = U1 TO 01 :: Y1 (J) = 0 :: 
FOR I=U2 TO 02:: 
Y1 (J) = Y1 (J) + X1 (I)" J :: NEXT I 
: · NEXT J :: SUBEND 

2820 SUB 
MATRIX2(U1,01,U2,02,A1(),X1(),Vl 
()):: FOR J = U1 TO 01 :: 
Y1 (J) = 0 :: FOR I = U2 TO 02 :: 
Y1 (J) = Y1(J) + A1 (I)*X1 (J)"' (J-1 ):: 
NEXT I :: NEXT J :: SUBEND 
2830 SUB 
PS(UG,OG,F1(,),F2(),PS())! 
Produktsumme 
2&40 FOR I= UG TO OG :: 

PS(I)=O :: FOR J=UG TO OG :: 

PS(I) = PS(I) + F1(1,J)*F2(J)::NEXT 
J :: NEXT I:: SUBEND 
2850 SUB FX(I,M,V(),X(),Y()):: 
V( I)= 0 :: FOR K = M TO 2 STEP 
1 :: Y(l) = (Y(I) + V(K))*X(I):: NEXT 
K :: Y(l) = Y(l) + V(K):: SUBEND 
2860 SUB ZP(Z,S,W) 
2870 IF ABS(W) < 1 ES THEN DIS 
PLAY AT(Z,S):USING 430:W 
ELSE DISPLAY AT(Z,S·1):USING 
440:W 
2880 SUBEND 
2890 SUB CLR(Az, EZ):: CALL 
HCHAR(AZ, 1,32,32*(EZ·AZ + 1 )): · 
SUBEND 
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Am 27_09_1987 hallen unsere 
balglachen Freunde zu eiJiem 
lntemaaonalen Treffen der Tl­
User elngela~en. das. um ea 
vorwegzunehmen. einen 
erstaunlichen Anldang fand 
und VIele Beaueher nach 
Grobendonk (Naehe Antwer­
pan) lockte_ 

freuten sich spltlbueblsch, als sie 
mit wenigen Handgriffen uns eine 
richUg funktionierende Analog· Uhr 
auf den Bildschirm zauberten und 
dafuer VIel Belfall erhlenen. Aber 
auch die · Grossen ·hielten mit 
Ihrem Koennen nicht hinterm Berg 
und versetzten manchen Besucher 
ln Erstaunen. Hinter einigen 

· .. ·.·.·-·.· .. ··· .. ·. . ·.· .. : . : -<. ·- ., .. - · .. · 
.··.· .. · ... · .. ;.-.;:-:-.-:--. ·.· .. ··-·.·· -··.·.··.·-·.· . 

. _·_:</}}::<:::::<:::-=_:. 
:-:::::::::: :_=::::::=.-:::·::.=::. ::::~:.:< .·. . : : ·.·:···-::.:;:-::::: :-:. ·-

lie11Jiei$C:)Iaft§l~if(gp: .in Deigien . 
-------<=>:=·-::::::::::::::.:>~::.- :·:..:::;::.:-<· __ -_----·-- ->--.·- · · · · >:<:·::::~rl~::;:~::::~;~::;;:~~;~~~!lf/?~\:;;::~:;\\:~:c~-~ ·::--=·=- .. -:-.-:--- ·- · ·-

tJ.~. ~~~~~e ~r~~~d~ v~n1 kiei~~r •···=•=t,~~~~t~~<~lldet~t;n sich wahre . 
Workshop und auch aus Bremen Menschentrauben und man 
kamen sie mit fuenf Mann hoch. musste schon regelrecht Glueck 
Auch wir Aachener wurden haben, um einen Blick auf den 
herzliehst aufgenommen und Monitor werfen zu koennen. Das 
anderen Gruppen vorgestellt. dabei so manches Programm 
Dabei ging es keineswegs formell auch aUf unsere Disketten landete, 
zu. Es war ein richtiges duene weiter nicht verwunderlich 
Famlllentreffen, wo alte Freunde sein. Insbesondere muessen wir 
sich wiedertrafen und neue uns bel unseren Bremer Freunden 
Freundschaften geknuepft wurden. herzliehst bedanken, die uns 
Doch Im Mmelpunkt wie konnte reichlich mit Matertal versorgten. 
es anders auch sein stand unser Da auch einige Haendler aus dem 
Tl 9914A nebst Hard u.Soft\lv'are. benachbarten Niederlande und 
Auf eine Aaeche von ca. 120 aus Belgien praesent waren. 
Qum. hatten die Einlader Ihre wurde dieses Treffen zu einer 
Geraete aufgebaut und gaben uns grenzueberschreHende Demonstra 
Einblick ln ihren Wissens· stand. tlon der Verbun.;tenhelt mit der 
Erfreulicherweise beteiligten sich Erkenntnis, dass unser n · 99l4A 
viele Jugendliche, die nicht nur nicht nur eine grosse Vergangen 
Spiele zeigten. Angaglert setzten hett, sondern auch Zukunft hat. 
sie den Tl zur Steuerrung Ihrer Armann 
LEGO · Kraehne ecl ein und 
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BORSE BORSE BORSI 

Tl 99/4A mit RS 232 Schnmstelle 
,Basickurs und Handbuch,Buch 
Programing Basic wlth Tl 
Homecomputer gegen Gebot. 
bei: Hermann Josef Wlrtz Artll · 
leriestr.25 5170 Juelich 
Tel. : 02461/54798 

Verk. TI99/4A + 

Modul(incl Handbuch) ' Recor 
ller(Minerva KR 150) 'Rec .Kabet 1 

-1 Joyst. Adapter Assembler 
packet(Lohmann. Erwenerung und 
Software) ; ldhlrelche Li~tings 

• 15 C20 Cas,l!'ltten(voll) an 
Meistbletenden(mind.350 DM) bel: 
Jen!! Kobtin. t;genhofenstr 17e. I 
3033 Planegg.CO!l9l 359753 

--------·-- -----
Verkaufe gegen Gebot. möglichst 
komplett 2 Konsolen TI99/4A. 2 
Laufwerke. 32K Erweiterung, V24 
und Pio Karte . G RAM -Karte , Tl 
Joystiks und Software: Peter 
Volgl. 8reslauer Str. 20. 4060 VIer 
sen 11 . Tel. 02162/56520 
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Nur ungern verzichtet man auf vertraute Routlnen, die manchmal das 
Leben etwas erleichtern. ln einer solchen Lage befindet man sich in 
Turbo Pascal, wenn man eine Prozedur sucht, die eine Joystickabfrage 
zur Verfuegung stellt 

z~~f ~1et1{ij;/'s~r~~humtari!;J <E11ri8 f~~taiui~bf~~gevllr. ;~doch fuer 
Joysticks hilft diese bekanntlich wenig weiter. Um eine Joystickabfrage 
zu ermoegllchen benoetlgt man zwei Dinge: 
1. Informationen ueber Adressen die etwas mit der Abfrage zu tun 
haben, 2. Prozeduren die einen Zugriff auf den Speicher moegllch 
machen. Der zweite Punkt wurde kuerzllch schon von ln der Tl Revue 
(Quelle:Reiner Ziegler ,Turbo Pascal und Maschinensprache ) behan 
delt. Auf das vorgestellte Modul memlib* soll hier auch zurueckgegrif 
fen werden. Somit waere nur noch der 1.Punkt zu klaeren.Nach mehr 
oder weniger langem Suchen findet man in der Literatur folgendes: 
Adresse: > 8374 , unter dieser Adresse muss der Tastaturmodus ab 
gelegt werden. 

Wert: 00 gesamte Tastatur 
01 linke Tastaturhaelfte und Joystick 1 
02 rechte Tastaturhaelfte und Joystick 2 

Andere Werte sind noch moegllch, hier jedoch nicht von Interesse. 
> 8376 , unter dieser Adresse Ist die aktuelle vertikale Position des 
Joysticks (1 oder 2) abgelegt 

Wert: 04 Position: oben 
oo : mme 
FC : unten 

> 8377 . unter dieser Adresse Ist die aktuelle horiZontale Position des 
Joystlcks(1 oder 2) abgelegt. 

Wert: 04 Position: rechts 
oo mme 
FC links 

Mit dlsen Informationen ausgestattet kann man nun das Modul z.B. so 
schreiben: 
MODUL JOYSTICK: 
PROCEDUAE PEEK(ADD: INTEGER; VAR WERT:INTEGER);EXTERNAL; 
PROCEDUAE POKE(ADD: INTEGER;WERT: INTEGER): EXTERNAL 
PROCEDURE JOYSTICK(TM:INTEGER:VAR 'JI:W.YW:INTEGER): 
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CONSTMADD= 31884;XADD=- 31881;YADD= 31882: 
BE GIN 

POKE(MADD, TM): 
PEEK(XADD ,'IN(): 
PEEK(YADD,YW); 
IF X'W = 252 THEN X'W: = 4: 
IF YW = 757 THEN YW: = 4: 

END;. 
Der Aufruf aus einem Programm erfolgt nun etwa: 

PROGRAM TEST; 
VAR XWERT,YWERT:INTEGER; 
PROCEDURE JOYSTICK(TM: INTEGER;VAR X:W, YW: INTEGER); EXTER 
NAL: 
BEG IN 

JOYSTICK(1 ,XWERT, YWERT); 
WRITELN(XWERT. YWERT); 

END. 
Man erhaelt hier fuer Joystick 1 (Tastaturmodus 1) die aus Ex.Baslc 
bekannten Rueckgabewerte. Ein Nachteil dieser Prozedur wird jedoch 
recht schnell offenbar: verwendet man dieses Modul in einem 
Programm, so muss der Linker angewiesen werden, ausser dem Modul 
Joystick auch das Modul mit den Prozeduren Peek und Poke zuzubln 
aen. Dies ist erstens etwas umstaendlich, zweitens besteht die Moaglich 
keit es zu vergessen. Dieser Nachtell ist jedoch schnell zu beheben. 
Man gehe folgendarrnassen vor: Zunaechst kompiliert man das Modul 
z.B. unter dem Namen Joyst aUf Diskette. Dann laedt man das erhal 
tene Assemblerfile wieder in den Editor ein. 
Am Anfang des Quelltextes findet man folgende Zellen: 
REF PEEK 
CB$ 8@ PEEK 
REF POKE 
CC$ a,:g) POKE 

Diese werden entfernt Nun kan man die Assemblerroutlnen von Reiner 
ZJegler(slehe Quellenangabe Im Text) folgendarrnassen einbauen: 
1. unter DEF JOYST folgende Zeile einbauen:AA BSS 32 
2. am Ende (vor END) elnfuegen: 
CB$ 

Assemblertext von PEEK 
CC$ 

Assemblertext von POKE 
END 
Assembllert man den so entstandenen Quelltext z.B.unter dem Namen 

JOYST** , so muss bel Verwendung mmels Linker nur dieses Modul 
zugebunden werden. 
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*** TI-COMPUTER E.V. AACHEN *** 
==============~~======================== 

VereinsaJbduifl: Altred Schelle! 
Alle Vaalser Sir. 65 
5100 Aachen 
Tel. 0241183325 

Vereinst.onto: Stadtsparkasse Aachen 
Ktn.i'h.: 10040186 

Blz: 39050000 

Aufnahmeantrag 
Name: 
Vomame: 
Straße: 
Pl.z,Ort: 
Geburtsdatum: 
Telefon· 
Berut: 

Ich besitze folgende Konfigurationen: 
(Bitte ankreuzen) 

() TI 9914A 
() KassE'ttenre(.ordet 
0 Penphene·l:'.ox 
() Disketten ·Sy~tem 
0 RAM·Erweiterung 
() serielle·paralelle Schnittstelle 
0 G·RAM Karte 
() Pascal-System 
U :::.p•acil~yntnesJzer 
() Drucker Marke ______________ _ 
O Modul Extended·Basic 
Programmiersprachen (bzw. Module) 

Bemerkuneenllnteressensgebiet 

0 Ich habe Interesse an 
der Zeitung und möchte 
sie in Zukunft nach 
meinen Möglichkeiten mitge· 
stallen. 

Ihre Daten werden elektronisch gespeichert. 
01 t, Datum: ------------------
Unterschrift: -----------------------------------------------------
(des neuen Mitgliedes bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten) 
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TI99 Italian User Club in the year 2015. 
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Downloaded from www.ti99iuc.it 
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Die Redaktion bittet : 
Um die Bearbeitungszeit dieser Ausgabe zu verkuerzen,moechten 

wlr,Sie die Autoren,auffordern ein wenig daran mltzuarbelten. 
Da viele von Ihnen Artikel mit dem Tl Wrlter oder einem anderen 

DISNAR so Programm schreiben .koennten Sie den Tex1 bitte in fol 
gender Form gestanen: 

1 Tex1 nicht mit dem Formalter bearbeiten 
2. keine Druckersteuerzeichen verwenden 

3. keine speziellen Zeichen des deutschen Zeichensatzes verwenden. 
dafuer: ae,ue,oe und ss 

Wenn Sie uns dann eine Diskette mit dem Text und Ihrer 
Adres se.anstelle des ausgedruckten Textes z:usenden,sparen Sie uns 

viel Arbeit. 
Als Gegenleistung fuer Ihr Bemuehen.kopieren wir Ihnen alle 

Programme der Ausgabe.ln der Ihr Artikel erscheint,auf Ihre Diskette. 
Mit freundlichem Gruss,die Redaktion 

Redaktionsschluss fuer die naechste Ausgabe: 15.02.1988 
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